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Veranstaltungen

19. � JUNI 2013, 19:00

Personalisierte 
Krebstherapie am Beispiel 
des Dickdarmkarzinoms – 
Diagnose, Therapie, Kosten

Moderation:  Herr Josef Schwarzmeier 
(Wien), Herr Werner Scheithauer (Wien)

Die zielgerichtete, personalisierte 
Krebstherapie ist keine neue Entwick-
lung. Bereits früher wurde versucht 
durch den Einbau von H3-Thymidin in 
isoliertes Tumorgewebe Rückschlüsse 
auf die DNA-Synthese und die indivi-
duelle Empfindlichkeit von Tumorzellen 
gegenüber zytostatischen Substanzen 
zu gewinnen. In jüngster Zeit ist es durch 
die Fortschritte der Molekulargenetik 
und Molekularbiologie möglich gewor-
den, Wachstum fördernde Signalwege 
in isolierten Tumoren zu untersuchen 
und die in vitro Ergebnisse in vivo anzu-
wenden. Am Beispiel des Dickdarmkar-
zinoms sollen die Möglichkeiten einer 
solchermaßen individualisierten Krebs-
therapie und die damit verbundenen 
Kosten aufgezeigt werden.

22. � JUNI 2013, 9:00

Collegium publicum – 
Grundlagen orthopädischer 
Untersuchungsmethoden des 
Bewegungsapparates

Moderation und Leitung:  Herr Franz 
Grill (Wien), Frau Ruth Jilch (Wien), Frau 
Caroline Seeberger (Wien)

Vorträge 

•	 �„Die manuelle Untersuchung der 
Wirbelsäule“

	 Herr Martin Friedrich (Orthopädi-
sches Spital Speising)

•	 �„Funktionsdiagnostik der Extre- 
mitätengelenke“

	 Herr Peter Machacek (Orthopädi-
sches Spital Speising)

•	 �„Untersuchungsmethoden im 
Kindes- und Jugendalter“

	 Herr Franz Grill (Ärztlicher Direktor, 
Orthopädisches Spital Speising)

•	 �„Sportmedizinische Untersu- 
chungstechniken“

	 Herr Christian Wurnig (Orthopädi-
sches Spital Speising)

•	 �„Computergestützte, dynami-
sche Untersuchungsmethoden“

	 Herr Bernhard Attwenger (Orthopä-
disches Spital Speising)

BILLROTHHAUS.TV

Prof. Weidinger zur 
Behandlung koronarer 
Mehrgefäßerkrankungen

Univ. Prof. Dr. Franz Weidinger illus-
triert am Beispiel einer 84-jährigen Risi-
kopatientin mit Linksherzinsuffizienz 
die Notwendigkeit einer frühinvasiven 
Strategie. Weiters veranschaulicht er, 
warum die Art der Revaskularisation 
bei koronaren Herzerkrankungen meist 
eine individuelle Entscheidung ist und 
erörtert unter anderem die Pros und 
Contras von PCI und Bypass-Operation.
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Prof. Lang argumentiert für die 
perkutante Koronarintervention

Prof. Irene Lang gibt einen Überblick 
über das aktuelle Verständnis koronarer 
Herzkrankheit und resümiert über prin-
zipielle Behandlungsoptionen. Neben 
optimaler medikamentöser Therapie und 
der Lebensstiladaption findet sie gute 
Argumente für eine Katheterintervention. 
Anhand der Ergebnisse einer rezenten 
Metaanalyse zeigt sie, dass eine früh-
invasive Strategie „in hospital“ zu einem 
besseren Outcome führt und skizziert die 
bei langfristiger Betrachtung entstehende 
Konkurrenzsituation zwischen primär kon-
servativem Treatment und Angio & PCI.
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